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1. Allgemein

1.1 Ziel

Dieses Handbuch soll Ihnen helfen, sich mit der CarbonCloud-Plattform und ihren Funktionen 
vertraut zu machen.

Alle Bedienelemente der Plattform – also Buttons, Tabs und Feldnamen – werden in diesem 
Dokument auf Englisch und in Anführungszeichen dargestellt, damit sie sich genauso wie auf dem 
Bildschirm wiederfinden lassen. Die deutschen Erläuterungen daneben erklären den Zweck.

1.2 Aufbau

Wenn Sie ein neuer Benutzer sind, lesen Sie zunächst das Kapitel “Plattform-Überblick”, um sich mit 
den wichtigsten Bereichen der Plattform vertraut zu machen.

Bevor Sie mit der Plattform arbeiten können, müssen Sie ein Konto einrichten, wie im Kapitel “Konto 
erstellen” beschrieben.

Detaillierte Erläuterungen zu den einzelnen Funktionen finden Sie ab Kapitel 4.



2. Plattform-Überblick

CarbonCloud bietet eine einheitliche Plattform zum Messen, Berichten und Reduzieren von 
Emissionen, einschließlich einer umfassenden Lösung für die Lieferantenanbindung.

Die Plattform ist in folgende Bereiche gegliedert:

“Home”

Dieser Bereich hilft Ihnen, den Überblick über die wichtigsten Arbeitsschritte zu behalten, und bietet 
schnellen Zugriff auf Support, Benutzerhandbuch und kurze Video-Tutorials.

“Incoming Requests”

Wenn Sie von Kunden Datenanfragen erhalten, in denen Aktivitätsdaten zu von Ihnen verkauften 
Produkten angefordert werden, finden Sie diese hier.

“Sold Products”

In diesem Bereich finden Sie eine Übersicht aller Produkte, die Sie verkaufen.

“Purchased Products”

Sämtliche Zutaten, die Sie in Ihren verkauften Produkten einsetzen, sind auf dieser Seite aufgeführt. 
Da der Großteil davon von Lieferanten bezogen wird, sind sämtliche Zutaten unter “Purchased 
Products” zusammengefasst.

Auch selbst angebaute oder selbst hergestellte Zutaten werden hier geführt, sodass Sie sämtliche 
Zutaten an einer zentralen Stelle verwalten.

“Suppliers”

Beziehen Sie Produkte von Lieferanten, verwalten Sie diese in diesem Bereich.



“Exports”

Aus der Plattform lassen sich verschiedene Berichte exportieren, um sie in Ihre 
Unternehmenssysteme zu übernehmen. Ihre Exportdateien verwalten Sie in diesem Bereich.



3. Konto erstellen

Bevor Sie mit der Plattform arbeiten können, ist ein Konto erforderlich.

Sie erhalten dafür eine E-Mail von invite@carboncloud.com. Schauen Sie auch im Spam-Ordner 
nach, falls die Einladung nicht im Posteingang erscheint.

Die Kontoerstellung umfasst zwei Schritte:

1. Organisationskonto anlegen, falls noch keines existiert
2. Benutzerkonto anlegen

3.1 Organisationskonto anlegen

Prüfen Sie zuerst innerhalb Ihres Unternehmens, ob bereits ein Organisationskonto existiert. Falls Sie 
versuchen, ein zweites anzulegen, erscheint eine Fehlermeldung.

Andernfalls legen Sie eines wie folgt an. Geben Sie folgende Informationen ein:

“Organisation name”: Die korrekte Schreibweise ist wichtig, da die Plattform Sie über diesen Namen 
mit Ihren Kunden verknüpft.
“Domain name”: Wird automatisch ausgefüllt. Falls Sie keine Domain haben, aktivieren Sie das 
Kontrollkästchen.
“First name” (Vorname): Ihr Vorname.
“Last name” (Nachname): Ihr Nachname.
Vor- und Nachname werden gleichzeitig zum Anlegen Ihres Benutzerkontos verwendet.



Nach erfolgreicher Einrichtung des Organisationskontos erhalten Sie eine weitere E-Mail von 
no-reply@carboncloud.com, um Ihr Passwort zu setzen.

Geben Sie Ihr Wunschpasswort ein, um die Einrichtung von Organisations- und Benutzerkonto 
abzuschließen.



3.2 Benutzerkonto anlegen

Wenn ein Organisationskonto bereits existiert, verbindet die Plattform Sie automatisch damit.

Geben Sie anschließend Vor- und Nachname ein, um Ihr Benutzerkonto anzulegen.





4. Eingehende Anfragen verwalten

Erhalten Sie von einem Kunden eine Anfrage, Aktivitätsdaten zu einem Produkt beizusteuern, finden 
Sie diese unter “Incoming Requests”.

Sie können eine Datenanfrage über “Accept” annehmen oder über “Decline” ablehnen.

 Hinweis▶

Eine Anfrage muss zunächst angenommen werden, bevor Sie Aktivitätsdaten beisteuern können.

Wurde die Anfrage versehentlich gesendet, können Sie sie ablehnen. Nach dem Ablehnen können 
Sie keine Aktivitätsdaten mehr beisteuern, sofern der Kunde die Anfrage nicht erneut sendet.

So nehmen Sie eine Anfrage an:

Schritt 1:

Erhalten Sie eine Anfrage zu einem Produkt, das noch nicht in Ihrer Liste der verkauften Produkte 
steht, wählen Sie die Option “No - Accept and create new product”.

Damit wird automatisch ein neues Produkt angelegt, und Sie können mit der Pflege der 
Aktivitätsdaten beginnen.

Häufig verkaufen Sie dasselbe Produkt jedoch an mehrere Kunden. Es kann passieren, dass ein 
Kunde Aktivitätsdaten für ein Produkt anfordert, für das Sie bereits eine Anfrage von einem anderen 
Kunden erhalten und Daten gepflegt haben.

In solchen Fällen können Sie die neue Anfrage mit einem bestehenden Produkt verknüpfen. Wählen 
Sie dazu “Yes - Accept and connect to existing product”.



Anschließend wählen Sie ein bestehendes Produkt aus, das mit dieser Anfrage verknüpft werden 
soll.

Vor der Bestätigung können Sie die Verknüpfung noch einmal prüfen.

Auf diese Weise pflegen Sie die Aktivitätsdaten eines Produkts an einer einzigen Stelle, unabhängig 
davon, wie viele Kunden Anfragen für dasselbe Produkt senden.



5. Produkte verwalten

Auf der Plattform verwalten Sie sowohl die Produkte, die Sie verkaufen, als auch die Zutaten, aus 
denen sie hergestellt werden.

Verkaufte Produkte stehen auf der Seite “Sold Products”, Zutaten – viele davon von Lieferanten 
bezogen – auf der Seite “Purchased Products”.

Wie Sie diese anlegen und löschen, lesen Sie in den folgenden Abschnitten.

5.1 Verkaufte Produkte anlegen

Produkte, die Sie an Kunden verkaufen, können auf zwei Arten in die Plattform gelangen.

Wenn Sie eine Datenanfrage eines Kunden annehmen, wird das Produkt automatisch unter “Sold 
Products” angelegt.

Andernfalls legen Sie ein verkauftes Produkt wie folgt manuell an.

Schritt 1:

Öffnen Sie “Sold Products” und klicken Sie auf “+ Sold Product”.

Schritt 2:

Geben Sie die allgemeinen Produktinformationen ein und klicken Sie auf “Create”.

“Name”: Wie Sie das Produkt im System bezeichnen möchten.
“Custom-ID”: Optionale eindeutige interne Kennung.
“Type of Product” (Produkttyp): Die übergeordnete Kategorie dieses Produkts.
Diese Angabe ist wichtig, weil CarbonCloud darüber einen ersten Produkt-Fußabdruck auf Basis der 
Sekundärdaten der gewählten Kategorie berechnet.

“GTIN”: Optionale Referenz über die GTIN.
“Country of Production” (Produktionsland): Land, in dem das Produkt hergestellt wird, also dort, wo 
die letzte wesentliche Verarbeitung stattfindet.
Abfüllung, Etikettierung und Verpackung gelten nicht als wesentliche Verarbeitung.

“Your Processing/Storage Country” (Verarbeitungs-/Lagerland): Land, in dem Sie das Produkt 
verarbeiten, lagern oder anderweitig handhaben.
“Ship-to Countries” (Lieferländer): Land, in das Sie das Produkt liefern, damit der Käufer es 
entgegennehmen oder abholen kann.
Um mehrere Zielländer einzutragen, klicken Sie auf “+ Add Market”.

“Product Image” (Produktbild): Produktbild hochladen (optional).



5.2 Eingekaufte Produkte anlegen

Bevor Sie ein eingekauftes Produkt als Zutat in einem verkauften Produkt verwenden können, muss 
es in Ihrer Liste unter “Purchased Products” stehen.

So legen Sie ein eingekauftes Produkt an:

Schritt 1:

Öffnen Sie “Purchased Products” und klicken Sie auf “+ Purchased Product”.

Schritt 2:

Wenn Sie das Produkt von einem Lieferanten beziehen, wählen Sie “Sourced From Supplier”.

Wenn Sie ein landwirtschaftliches Erzeugnis selbst anbauen, wählen Sie “Grown By Us”.

 Hinweis▶



Wenn Sie das Produkt (anders als landwirtschaftliche Erzeugnisse) selbst herstellen und als Zutat in 
einem verkauften Produkt einsetzen wollen, empfehlen wir trotzdem “Sourced From Supplier”.

Auch wenn Sie diese Zutat nicht von einem Lieferanten gekauft haben, fügt die Plattform sie 
automatisch zu Ihren eingekauften Produkten hinzu – damit Sie alle Zutaten an einer Stelle 
verwalten.

Schritt 2.1:

Bei Auswahl von “Sourced From Supplier” legt die Plattform das Produkt nach Eingabe der 
allgemeinen Informationen unter “Purchased Products” an.

“Name”: Wie Sie das Produkt bezeichnen möchten.
“Custom-ID”: Optionale eindeutige interne Kennung.
“Type of Product” (Produkttyp): Die übergeordnete Kategorie dieses Produkts.
Diese Angabe ist wichtig, weil CarbonCloud darüber einen ersten Produkt-Fußabdruck auf Basis der 
Sekundärdaten der gewählten Kategorie berechnet.

“GTIN”: Optionale Referenz über die GTIN.
“Country of Production” (Produktionsland): Land, in dem das Produkt hergestellt wird (letzte 
wesentliche Verarbeitung).
Abfüllung, Etikettierung und Verpackung zählen nicht dazu.

“Pick-up Country” (Abholland): Land, in dem Sie das Produkt entgegennehmen oder abholen, bevor 
Sie es zu Ihrem Standort transportieren.
Wenn Sie das Produkt selbst herstellen und keine Abholung stattfindet, tragen Sie hier dasselbe Land 
wie unter “Country of Production” ein.

“Product Image” (Produktbild): Produktbild hochladen (optional).

Schritt 2.2:

Bei Auswahl von “Grown By Us” legt die Plattform das Produkt nach Eingabe der allgemeinen 
Informationen unter “Purchased Products” an.

 Hinweis▶



Auch wenn Sie diese Zutat nicht von einem Lieferanten gekauft haben, fügt die Plattform sie 
automatisch zu Ihren eingekauften Produkten hinzu – damit Sie alle Zutaten an einer Stelle 
verwalten.

“Name”: Wie Sie das Produkt oder die Zutat bezeichnen möchten.
“Type of Product” (Produkttyp): Suchen und wählen Sie eine passende Kategorie.
“Country of cultivation” (Anbauland): Land, in dem das Produkt angebaut wird.

5.3 Verkaufte Produkte löschen

Sie können ein verkauftes Produkt – also einen Eintrag unter “Sold Products” – löschen.

In bestimmten Fällen ist das Löschen jedoch nicht möglich:

Fall 1:

Haben Sie eine Kundenanfrage zur Bereitstellung von Aktivitätsdaten für ein Produkt angenommen, 
das Sie an diesen Kunden verkaufen, lässt sich das Produkt nicht löschen. Selbst angelegte verkaufte 
Produkte können dagegen gelöscht werden.

Fall 2:

Haben Sie einem verkauften Produkt im Tab “Ingredients” Zutaten zugeordnet, lässt es sich ebenfalls 
nicht löschen.

Lösen Sie die Verknüpfung zu den Zutaten oder löschen Sie diese im Tab “Ingredients”, wird das 
Löschen wieder möglich.

So löschen Sie ein Produkt:

Schritt 1:

Wählen Sie das Produkt in der Liste unter “Sold Products” aus.

Schritt 2:

Wechseln Sie in den Tab “Settings” und klicken Sie auf “Delete Product”.



5.4 Eingekaufte Produkte löschen

Sie können ein eingekauftes Produkt bzw. eine Zutat – also einen Eintrag unter “Purchased Products” 
– löschen.

In bestimmten Fällen ist das Löschen jedoch nicht möglich:

Fall 1:

Haben Sie einen Lieferanten mit einem eingekauften Produkt verknüpft (also für dieses Produkt 
eingeladen), lässt es sich nicht löschen.

Solange kein Lieferant verknüpft oder eingeladen ist, können Sie das Produkt löschen.

So löschen Sie ein Produkt:

Schritt 1:

Wählen Sie das Produkt in der Liste unter “Purchased Products” aus.

Schritt 2:

Wechseln Sie in den Tab “Settings” und klicken Sie auf “Delete Product”.



6. Aktivitätsdaten verwalten

Zur Prüfung und Pflege der Aktivitätsdaten eines Produkts bietet die Plattform mehrere Tabs.

Schritt 1:

Öffnen Sie “Sold Products” und wählen Sie das Produkt aus.

Schritt 2:

Nach Auswahl eines Produkts wird die Produktseite mit verschiedenen Tabs angezeigt.

Die folgenden Abschnitte beschreiben jeden Tab im Detail.

6.1 “Footprint”

Dieser Tab liefert detaillierte Einblicke in den CO₂-Fußabdruck des Produkts.

 Hinweis▶

Die anfängliche Berechnung der Emissionen durch CarbonCloud basiert auf Sekundärdaten. Die 
Genauigkeit des Fußabdrucks steigt mit der Zeit, je mehr Primärdaten Sie und Ihre Lieferanten 
beisteuern.

6.1.1 “Total footprint”

Einen schnellen Überblick erhalten Sie oben rechts.

Der Fußabdruck wird zudem auf zwei Arten dargestellt, sobald im Feld “Ship-to Countries” (im Tab 
“General”) mehr als ein Land eingetragen ist:

1. Der Fußabdruck pro “Ship-to Country”.
2. Ein gewichteter Durchschnitt über alle gewählten Länder.



6.1.2 “Breakdown”

In diesem Bereich werden die Emissionsbeiträge der verschiedenen Quellen ausgewiesen.

6.1.3 “Primary Data Share (PDS)”

Der Primary Data Share (PDS) gibt an, welcher Teil des Produkt-Fußabdrucks auf bereits gemeldeten 
Primärdaten beruht.

Sobald irgendeine Primärdaten-Eingabe erfolgt ist, zeigt die Plattform einen Gesamt-PDS für das 
Produkt an.

Außerdem gibt es eine Detailansicht (“Show breakdown”), die für jeden Sektor zeigt, welcher Anteil 
seines Fußabdrucks aus Primärdaten berechnet wurde.

Eine ausführliche Erklärung finden Sie in Kapitel 11 “Primary Data Share (PDS)”.

6.1.4 “Climate metrics”

Ergänzend werden zentrale Klimakennzahlen angezeigt – etwa “Water usage”, “Land usage” und 
“Carbon removals”.



6.1.5 “Breakdown - agricultural produce”

Wählen Sie ein landwirtschaftliches Erzeugnis (also auf Hofebene), zeigt die Plattform eine 
detaillierte Aufschlüsselung des Fußabdrucks an.

6.2 “General”

In diesem Tab pflegen Sie allgemeine Informationen zum Produkt.

“Name”: Wie Sie das Produkt bzw. die Zutat bezeichnen möchten.
“Custom-ID”: Optionale eindeutige interne Kennung.
“Type of Product” (Produkttyp): Die übergeordnete Kategorie. Pflicht, weil CarbonCloud darüber die 
Emissionen schätzt.
“Country of Production” (Produktionsland): Land, in dem das Produkt hergestellt wird (letzte 
wesentliche Verarbeitung).
Abfüllung, Etikettierung und Verpackung zählen nicht dazu.

“Your Processing/Storage Country” (Verarbeitungs-/Lagerland): Land, in dem Sie das Produkt 
verarbeiten, lagern oder handhaben. Lassen Sie das Feld leer, wenn nicht zutreffend.
“Ship-to Countries” (Lieferländer): Land, in das Sie das Produkt liefern.
Mehrere Länder sind möglich, falls Sie in mehrere Märkte liefern.

“Product Image” (Produktbild): Produktbild hochladen (optional).



6.3 “Ingredients”

In diesem Tab pflegen Sie die Zutaten, die in Ihrem verkauften Produkt verwendet werden.

Bevor Sie eine Datenanfrage an den Lieferanten einer Zutat senden können, muss die Zutat hier 
hinzugefügt sein.

Anwendungsfall: Sie verkaufen das Produkt unverändert weiter

Schritt 1:

Wenn Sie ein Produkt einkaufen und unverändert weiterverkaufen, klicken Sie im Tab “Ingredients” 
unten links auf “We resell this product”.

Diese Option ist beispielsweise für Importeure und Einzelhändler relevant.

Schritt 2:

Geben Sie an, von welchem Standort Sie das Produkt vom Lieferanten erhalten (“Pick-up Country”).



Schritt 3:

Sobald das “Pick-up Country” angegeben ist, wird das Produkt unter “Purchased Products” angelegt 
und gleichzeitig als Zutat im Tab “Ingredients” des verkauften Produkts angezeigt.

So lässt sich bequem zwischen verkaufter und eingekaufter Variante navigieren.

Schritt 4:

Falls Sie versehentlich auf “We resell this product” geklickt haben, machen Sie das mit “Switch to 
adding ingredients” rückgängig.



Schritt 5:

Wenn Sie eine Datenanfrage an den Lieferanten der gerade hinzugefügten Zutat senden möchten, 
klicken Sie auf “Add Supplier” und folgen den Schritten in Kapitel 8 “Datenanfragen verwalten”.

Anwendungsfall: Sie produzieren oder verarbeiten das verkaufte Produkt selbst

Schritt 1:

Klicken Sie auf “+ Ingredient”, um eine Zutat hinzuzufügen.

Schritt 2:

Wählen Sie eine Zutat aus Ihrer Liste der eingekauften Produkte.



Ist die Zutat nicht vorhanden, klicken Sie auf “+ Create New”, um sie zunächst zu Ihren eingekauften 
Produkten hinzuzufügen (siehe Abschnitt 5.2).

Nach dem Anlegen klicken Sie erneut auf “+ Ingredient”; die neu erstellte Zutat steht jetzt zur 
Auswahl.

Schritt 3:

Geben Sie an, wie viel der Zutat (in kg) im fertigen Produkt enthalten ist.

Batch size

Wenn Sie chargenweise produzieren, geben Sie die Chargengröße an. Die Plattform rechnet die 
Mengen automatisch um, sodass alle Zutaten zusammen mindestens 1 kg Input für 1 kg Output 
ergeben.

Wiederholen Sie die obigen Schritte für jede weitere Zutat.

Schritt 4:

Klicken Sie auf “Save to draft”, um Ihre Änderungen zu speichern.

Wenn Sie Datenanfragen an die Lieferanten der hinzugefügten Zutaten senden möchten, folgen Sie 
den Schritten in Kapitel 8 “Datenanfragen verwalten”.

6.4 “Packaging”

In diesem Tab pflegen Sie die Verpackungsmaterialien des Produkts.

“Net content” (Nettoinhalt): Menge des eigentlichen Produkts in der Verpackung.



Klicken Sie auf “+ Material”, um ein Verpackungsmaterial hinzuzufügen.

“Name”: Wie Sie das Material bezeichnen möchten.
“Packaging type” (Verpackungsart): Aus einer Liste verfügbarer Verpackungsmaterialien auswählen.
Sie können entweder eine fertige Kombination wählen (z. B. wiederverwendete Glasflasche mit 
Verschluss) oder mehrere Komponenten einzeln hinzufügen (z. B. Glasbehälter + Verschluss).

“Weight of packaging” (Verpackungsgewicht): Gewicht des verwendeten Verpackungsmaterials.
“Country of purchase” (Einkaufsland): Land, aus dem das Verpackungsmaterial bezogen wird.

6.5 “Transport”

In diesem Tab pflegen Sie die Transportdaten des Produkts.

“From” (Ursprungsland): Land, aus dem das Produkt versendet wird.
“To” (Zielland): Land, in das das Produkt geliefert wird.
“Mode of Transport” (Transportmittel): Verwendetes Transportmittel.
“Fuel Type” (Kraftstoffart): Verwendete Kraftstoffart.
“Distance” (Entfernung): Strecke auf dieser Route in Kilometern.
“Refrigerated” (Gekühlt): Aktivieren Sie diese Option, wenn der Transport gekühlt erfolgt.



 Hinweis▶

Sind im Tab “General” mehrere “Ship-to Countries” angegeben, können Sie die Transportdaten für 
eines, mehrere oder alle dieser Länder pflegen.

6.6 “Energy”

In diesem Tab pflegen Sie die Energiedaten der Produktion bzw. Verarbeitung des Produkts.

“Energy type” (Energieart): Verwendete Energieart.
“Amount” (Menge): Energieverbrauch in kWh pro Kilogramm Produkt.

6.7 “Volumes”

In diesem Tab pflegen Sie das Verkaufsvolumen pro Markt.

Die Plattform berechnet daraus den gewichteten Durchschnitt des Produkt-Fußabdrucks (siehe Tab 
“Footprint”).

Liegen für ein oder mehrere “Ship-to Countries” keine Verkaufsvolumen vor, fließen diese Länder 
nicht in den gewichteten Durchschnitt ein.

“Sales volumes per year” (Verkaufsvolumen pro Jahr)

“Year” (Jahr): Bezugszeitraum des Verkaufsvolumens.
“Sales volume” (Verkaufsvolumen): Verkaufsvolumen pro “Ship-to Country”.



6.8 “Change Log”

Jede Änderung an den Aktivitätsdaten eines Produkts – durch Sie selbst oder Ihre Lieferkette – wird 
im “Change Log” festgehalten und ist so vollständig nachvollziehbar.

Internal Submission

Änderungen, die Sie oder Kollegen aus Ihrer Organisation vornehmen, werden unter “Internal 
Submission” gruppiert.

Beispiel: Sie produzieren und verkaufen Rotwein. Sie pflegen im Tab “Energy” den Energieverbrauch. 
Sobald Sie speichern, taucht die Änderung als “Internal Submission” auf.

External Submission

Änderungen aus Ihrer Lieferkette werden unter “External Submission” gruppiert. Auch 
Modelländerungen durch CarbonCloud, die sich auf den Fußabdruck auswirken, erscheinen hier.

Beispiel: Sie produzieren Rotwein mit Trauben als Zutat. Akzeptiert Ihr Traubenlieferant die 
Datenanfrage und pflegt Pestiziddaten zum Anbau, erscheinen diese Änderungen nach dem Submit 
als “External Submission” im “Change Log” Ihres Produkts.

Eintrag im Change Log

Jeder Eintrag unter “Internal Submission” enthält:

• Wer die Änderung vorgenommen hat
• Was geändert wurde
• Wann es geändert wurde
• Auswirkung auf den Produkt-Fußabdruck



Wenn Sie nach Prüfung der Änderungen bereit sind, sie zu veröffentlichen, lesen Sie Abschnitt 6.11 
“Entwurf & Übermittlung”.

6.9 “Settings”

In diesem Tab pflegen Sie, mit welchen Organisationen Sie den Fußabdruck Ihres Produkts samt 
Aktivitätsdaten teilen.

 Hinweis▶

Die Plattform teilt nur die mit dem Produkt verknüpften Aktivitätsdaten – nicht das Rezept.

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, werden Ihre Fußabdruck-Daten öffentlich auf “The Climate Hub” 
verfügbar. Sie müssen dann nicht jede Organisation einzeln hinzufügen.

6.10 “Farm Activities”

Bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen (Produkten auf Hofebene) erscheint dieser Tab. Hier pflegen 
Sie Daten zu den landwirtschaftlichen Aktivitäten – “Yield”, “Energy Usage”, “Fertilizer”, “Pesticides”, 
“pH Modifiers”, “Carbon removals” usw.



6.11 “Draft & Submit”

Sie können Aktivitätsdaten pflegen oder “Was-wäre-wenn”-Szenarien durchspielen, ohne dass der 
Fußabdruck Ihres Produkts versehentlich an Kunden geht.

Nach dem ersten Anlegen eines Produkts werden alle weiteren Änderungen automatisch erfasst. Die 
Oberfläche zeigt den Entwurfsmodus deutlich an.

Im Entwurfsmodus sehen Sie zwei Fußabdrücke gleichzeitig: einen, der Ihre aktuellen Änderungen 
widerspiegelt, und einen zweiten “Live”-Wert, der bereits an Ihre Kunden übermittelt wurde.



Wenn Sie bereit sind, den Fußabdruck mit Kunden zu teilen, klicken Sie auf “Review & Submit”.

Sie sehen anschließend die Liste der Entwurfsänderungen zur Prüfung.

Wollen Sie die Änderungen verwerfen – etwa nach einer Szenarioanalyse – klicken Sie auf “Discard 
draft”.

Mit “Submit draft” veröffentlichen Sie hingegen den aktuellsten Fußabdruck an Ihre Kunden.

Nach dem Submit erscheint der neue, an Kunden übermittelte Fußabdruck oben rechts auf der 
Plattform.



7. Lieferanten verwalten

Sie können die Lieferanten Ihrer Zutaten auf der Plattform anlegen und verwalten.

7.1 Lieferanten anlegen

Bevor Sie einen Lieferanten verknüpfen oder eine Datenanfrage senden können, müssen Sie ihn auf 
der Plattform anlegen.

Schritt 1:

Öffnen Sie “Suppliers” und klicken Sie auf “+ Supplier”.

Schritt 2:

Geben Sie den Namen des Lieferanten und mindestens eine Kontaktperson ein, um den Lieferanten 
anzulegen.

7.2 Lieferanten löschen

So löschen Sie einen Lieferanten aus Ihrer Lieferantenliste:

Öffnen Sie “Suppliers” und wählen Sie den entsprechenden Lieferanten aus.

Wechseln Sie in den Tab “Settings” und klicken Sie auf “Delete Supplier”.



 Hinweis▶

Ein Lieferant kann nur gelöscht werden, solange er noch nicht zur Plattform eingeladen wurde.

Wurde er bereits eingeladen oder hat die Einladung angenommen, ist das Löschen nicht mehr 
möglich. Wenden Sie sich in solchen Fällen an den CarbonCloud-Support.

7.3 Verknüpfte Produkte

So sehen Sie, mit welchen Produkten ein Lieferant verknüpft ist und welchen Status diese 
Verknüpfungen haben:

Öffnen Sie “Suppliers” und wählen Sie den entsprechenden Lieferanten aus.

Im Tab “Products” der Lieferantenseite sehen Sie alle verknüpften Zutaten und den Status der 
Datenanfragen.



8. Datenanfragen verwalten

Wenn Sie Ihre Lieferkette zur Pflege von Aktivitätsdaten einbeziehen wollen, starten Sie den Prozess 
durch das Senden von Datenanfragen.

Das geschieht in zwei Schritten:

Schritt 1: Sie verknüpfen ein eingekauftes Produkt mit seinem Lieferanten. Dieser Schritt ist nötig, 
damit die Plattform die Beziehung erkennt.

Schritt 2: Sie senden eine Datenanfrage.

8.1 Lieferanten verknüpfen

Sie können einen Lieferanten entweder über ein verkauftes oder ein eingekauftes Produkt 
verknüpfen.

Verknüpfen über ein verkauftes Produkt

Wählen Sie das entsprechende Produkt unter “Sold Products” aus.

Wechseln Sie in den Tab “Ingredients”.

Klicken Sie neben der gewünschten Zutat auf “Add Supplier”.

Sie werden in den Tab “Supplier” der Zutat weitergeleitet.

Klicken Sie auf “Select Supplier” und wählen Sie einen Lieferanten aus Ihrer Liste.

Existiert der Lieferant noch nicht, legen Sie ihn über “Create new” an (siehe Schritt 2 in Abschnitt 
7.1).



Speichern Sie nach Auswahl des Lieferanten unbedingt mit “Save”, bevor Sie eine Datenanfrage 
senden.

Verknüpfen über ein eingekauftes Produkt

Wählen Sie die Zutat unter “Purchased Products” aus.

Wechseln Sie in den Tab “Supplier”.

Klicken Sie auf “Select Supplier” und wählen Sie einen Lieferanten aus Ihrer Liste.

Existiert der Lieferant noch nicht, legen Sie ihn über “Create new” an (siehe Schritt 2 in Abschnitt 
7.1).

Speichern Sie nach Auswahl des Lieferanten unbedingt mit “Save”, bevor Sie eine Datenanfrage 
senden.



8.2 Anfragen senden

Sobald ein Lieferant verknüpft ist, können Sie ihm eine Datenanfrage senden.

Wählen Sie die Zutat unter “Purchased Products” aus.

Wechseln Sie in den Tab “Supplier”.

Klicken Sie auf “Request data”.

Handelt es sich um die erste Anfrage an diesen Lieferanten, erhält er eine E-Mail, um zunächst sein 
Konto auf der Plattform einzurichten und sich mit Ihrer Organisation zu verbinden (siehe Kapitel 3 
“Konto erstellen”). Erst danach kann er Aktivitätsdaten beisteuern.

8.3 Anfragen zurückziehen

Solange ein Lieferant Ihre Datenanfrage noch nicht angenommen hat, können Sie sie zurückziehen:

Wählen Sie die Zutat unter “Purchased Products” aus.

Wechseln Sie in den Tab “Supplier”.

Klicken Sie auf “Withdraw request”.





9. Benutzer verwalten

 Hinweis▶

Nur Benutzer mit Admin-Rolle können andere Benutzer Ihrer Organisation verwalten.

Wenn Sie wissen möchten, ob jemand in Ihrer Organisation die Admin-Rolle hat, schreiben Sie an 
support@carboncloud.com.

Sie öffnen die Admin-Seite, indem Sie unten links auf Ihren Benutzernamen klicken und “Admin” 
wählen.

Auf der Admin-Seite verwalten Sie Benutzer Ihrer Organisation – hinzufügen, löschen, Daten ändern.

9.1 Benutzer hinzufügen

So laden Sie einen Kollegen auf die Plattform ein:

Schritt 1:

Klicken Sie auf “+ Add User”.

Schritt 2:

Geben Sie die Benutzerdaten ein. Klicken Sie auf “Send Invite”, um eine Einladung per E-Mail zu 
verschicken.



9.2 Benutzer löschen

Um einen Benutzer zu entfernen, klicken Sie in der Aktionsspalte auf “...” und wählen “Delete”.

9.3 Admin-Rolle zuweisen

Um einem oder mehreren bestehenden Benutzern Ihrer Organisation die Admin-Rolle zuzuweisen, 
klicken Sie in der Aktionsspalte auf “...” und wählen “Give Admin Role”.





10. Datenexporte verwalten

Eine eigene Seite gibt Ihnen den Überblick und ermöglicht die Verwaltung aller Datenexporte.

10.1 Daten exportieren

Sie können umfassende Emissions-Aufschlüsselungen aller verkauften und eingekauften Produkte als 
CSV oder Excel exportieren.

Dazu gibt es zwei Wege.

Option 1

Schritt 1:

Klicken Sie oben rechts auf “+ Export”.

Schritt 2:

Geben Sie einen Namen, das gewünschte Dateiformat sowie den Produkttyp (“Sold Products” oder 
“Purchased Products”) an.

Schritt 3:

Die Generierungsdauer hängt von der Anzahl der Produkte ab. Sobald die Datei bereit ist, laden Sie 
sie über das Symbol in der Spalte “Actions” herunter.



Option 2

Alternativ klicken Sie auf der Seite “Sold Products” oder “Purchased Products” oben rechts auf das 
Download-Symbol, um den Export zu starten.

Folgen Sie anschließend Schritt 2 und 3 wie oben, um die Datei herunterzuladen.

10.2 Export löschen

Um einen Export zu löschen, öffnen Sie die Seite “Exports”, klicken in der Aktionsspalte auf “...” und 
wählen “Delete”.



11. Primary Data Share (PDS)

11.1 Was ist das?

Wenn ein Produkt zum ersten Mal auf der Plattform angelegt wird, berechnet die Plattform den 
anfänglichen Fußabdruck mit Sekundärdaten, die aus den Angaben im Tab “General” abgeleitet 
werden.

Geben Sie zunehmend Primärdaten zu Ihrem Produkt ein, ersetzt die Plattform die Sekundärdaten 
durch diese Primärdaten und berechnet den Fußabdruck neu.

Genauso werden im Tab “Ingredients” hinterlegte Zutaten und die von deren Lieferanten 
beigesteuerten Primärdaten verarbeitet: Sekundärdaten werden ersetzt, der Fußabdruck der 
Zutaten – und damit auch Ihres Produkts – verfeinert.

Mit jedem Primärdatum, das Sie und Ihre Lieferkette beisteuern, wird der Fußabdruck präziser. Wo 
Primärdaten fehlen, rechnet die Plattform weiterhin mit Sekundärdaten.

Definition

Der Primärdatenanteil (PDS) eines Produkts ist also der Anteil seines Fußabdrucks, der auf 
Primärdaten basiert.

Der Rest des Fußabdrucks basiert auf Sekundärdaten.

Formel

PDS eines Produkts (%) =

(Fußabdruck aus Primärdaten / Fußabdruck aus Primär- und Sekundärdaten) × 100

Ein Beispiel zur Verdeutlichung:

Beispiel

Stellen Sie sich vor, Sie sind Weinproduzent und verkaufen Wein in Flaschen.

Sie haben das verkaufte Produkt (Wein in Flaschen) zum ersten Mal in der Plattform angelegt.

Ausgangslage (nur Sekundärdaten):
• Gesamt-Fußabdruck: 5 kg CO₂e/kg
• Fußabdruck Verpackung: 0,5 kg CO₂e/kg
• Primary Data Share (PDS): 0 %

Nach Eingabe von Primärdaten (Verpackung):
Sie pflegen Primärdaten zur Produktverpackung. Die Plattform rechnet den Gesamt-Fußabdruck 
unter Einbeziehung dieser neuen Daten neu.

• Fußabdruck Verpackung (Primärdaten): 1 kg CO₂e/kg
• Neuer Gesamt-Fußabdruck: 6 kg CO₂e/kg

PDS-Berechnung:
(Fußabdruck aus Primärdaten / Fußabdruck aus Primär- und Sekundärdaten) × 100

(1 kg CO₂e/kg / 6 kg CO₂e/kg) × 100 = 16,67 %



11.2 Gesamt-PDS

Die Plattform stellt den PDS Ihres Produkts in mehreren Ansichten dar – sowohl auf Gesamtebene als 
auch im Detail.

Sind noch keine Primärdaten erfasst, sieht der PDS-Bereich im Tab “Footprint” wie unten dargestellt 
aus.

Sobald Primärdaten erfasst sind, ändert sich der PDS entsprechend.

Der PDS wird zusätzlich neben dem Fußabdruck des Produkts angezeigt.

11.3 PDS-Aufschlüsselung

Sobald der Gesamt-PDS größer als null ist, bietet die Plattform unter “Show breakdown” im Tab 
“Footprint” eine Detailansicht. Diese zeigt für jeden Sektor, welcher Anteil seines Fußabdrucks auf 
Primärdaten beruht.

Das Beispiel aus dem vorherigen Abschnitt veranschaulicht das.

Beispiel

Stellen Sie sich vor, Sie sind Weinproduzent und verkaufen Wein in Flaschen.

Sie haben das verkaufte Produkt zum ersten Mal in der Plattform angelegt.



Ausgangslage (nur Sekundärdaten):
• Gesamt-Fußabdruck: 5 kg CO₂e/kg
• Fußabdruck Verpackung: 0,5 kg CO₂e/kg
• Primary Data Share (PDS): 0 %
• PDS-Aufschlüsselung: nicht verfügbar

Nach Eingabe von Primärdaten (Verpackung):
Sie pflegen Primärdaten zur Produktverpackung. Die Plattform rechnet den Gesamt-Fußabdruck mit 
den neuen Daten neu.

• Fußabdruck Verpackung (Primärdaten): 1 kg CO₂e/kg
• Neuer Gesamt-Fußabdruck: 6 kg CO₂e/kg
• PDS-Aufschlüsselung: verfügbar

Gesamt-PDS:
Der Gesamt-PDS ergibt sich aus dem Anteil des auf Primärdaten basierenden Fußabdrucks am neuen 
Gesamt-Fußabdruck:

(Fußabdruck aus Primärdaten / Fußabdruck aus Primär- und Sekundärdaten) × 100

(1 kg CO₂e/kg / 6 kg CO₂e/kg) × 100 = 16,67 %

PDS-Aufschlüsselung:
Da Primärdaten zur Produktverpackung erfasst wurden, basiert der Verpackungs-Fußabdruck zu 100 
% auf Primärdaten.

Der PDS für den Sektor “Packaging” beträgt also 100 %.

In den anderen Sektoren beträgt er 0 %, weil dort keine Primärdaten erfasst wurden.

Der Gesamt-PDS liegt bei 16,67 %.

11.4 Zusätzliche Hinweise

Bei der Interpretation des PDS sind einige Punkte zu beachten.

Hinweis 1

Der Primary Data Share steht nicht für Datenvollständigkeit. Er gibt zu einem bestimmten Zeitpunkt 
lediglich an, welcher Anteil des Produkt-Fußabdrucks auf Basis der bereits erfassten Primärdaten 
berechnet wird.

Mit jedem Primärdatum, das Sie und Ihre Lieferkette ergänzen, wird der Fußabdruck im Lauf der Zeit 
präziser.

Hinweis 2

Aktuell ist es nicht möglich, im Sektor “FLAG” (Forest Land and Agriculture) einen PDS von 100 % zu 
erreichen.

Das liegt daran, dass die Plattform derzeit bestimmte Eingabefelder im Tab “Farm Activities” für die 
Erfassung von Primärdaten zu landwirtschaftlichen Erzeugnissen nicht freigibt.


